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Stall in der lrlaturlandschaft. Alte Ställe erscheinen
uns wie Wesen der natürlichen Landschaft. Aus Holz
und Stein errichtet, ohne Kellerung, wirken sie wie
gewachsen, integriert in den Boden und seine
Cestalt. Zwischen den Steinplatten am Boden z.B.
riecht man die Erde. Fensterlos wirken sie beschei-
den und erheben keinen Anspruch, rund um sich zu
blicken. Sie pflegen die Einsamkeit. Zwischen den
Balken fällt das Licht und zieht der Wind durch. Die
Schindeln erinnern an das Cef ieder von Vögeln. -
Wie anders wirken die jüngsten Zöglinge des globa-
Ien Dorfs! Sie sind in die Landschaft gesetzt, unter-
braut mit Caragen und Kellern, mit Beton abgeschot-
tet von der Erde - quadratisch und mit scharfen Kan-
ten abgegrenzt. Mit den Fenstern beherrschen sie
das Umfeld und überwachen es. Die Häuser können
schön, sehr schön wirken - aber die Zwiesprache
mit dem Boden, dem Wind und dem Licht haben sie
dem Komfort und der Sicherheit geopfert. Sie sind
umzäunt und wecken wenigVertrauen. Pessimismus
hat sich in die Landschaft eingebaut - Ställe ver-
trauen der Natur und ihrem Umfeld; man konnte in
sie eintreten wie der Wind und die Sonne, selbst
wenn sie baufällig geworden sind, strahlen sie Opti-
mismus aus.

Der Stall in der metaphysischen Kurve. Frobenius
war ein Kulturanthropologe, der das Ceheimnis der
archaischen Bauten als Cesetz zu formulieren ver-
suchte: die ,,metaphysische Kurve"3. Architektur ist
ursprünglich ein Bauen in und mit der Natur - eine
untrennbare, organische Einheit von Erde, Pflanzen,
Holz und Stein. Die Baukultur war Ausdruck einer
,,Ergriffenheit" der Menschen, die sich in mythi-
schen, religiösen und menschlichen Symbolen spie-
gelt. Der Stall ist von den Anfängen weg Ausdruck
dieses metaphysischen Punktes in einer Kurve. Fro-
benius hat sie in der Kulturgeschichte Afrikas aufge-
zeigt - sie ist in der Urgeschichte des Stalls auch in
unseren Breitengraden bis heute Iesbar. Warum
Kurve? Die Kultur kennt die Täterseite der menschli-
chen Cesellschaft. Bald folgt der AIItagsdruck, der
Zwang zur Berechnung und technischen Uberlegen-
heit. Die Ställe müssen der Technik gehorchen - sie
werden zweckmässig und verwandeln sich in Pro-
duktions- und Aufbewahrungsstätten der Landwirt-
schaft - nicht erst heute, denn die Rationalisierung
der Landwirtscha{t hat deren Architektur schrittweise
verändert (vor allem im 19. Jahrhundert). Allmählich
sind wir - ganz am Boden der metaphysischen Kurve

- bei den neuen modernen Laufställen angelangt.
Sie haben sich am Rande ins globale Dorf eingefügt
- säuberlich getrennt von den Dörfern und dem
Kranz der neuen Siedlungen um sie.

,,Wie sollen Ställe sterben?" Eine grosse Mehrheit,
B2oÄ, meinen, dass man die alten Ställe als Zeugen
von früher stehen Iässt". Die Kurve scheint nicht
beendet. Es ist die Erinnerung der Bewohner des glo-
balen Dorfes, welche sie erneut auf einen metaphy-
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sischen Punkt hoch steigen lässt. Sogar 15'k c.
ihnen das Cnadenbrot und würden sie warte-
sen" und nur 3o/" sind ,,für Sterbehilfe c -
Abbruch". Das Ergebnis zeigt es: im Dialog nri:
globalen Dorf, sei ner,, N ützl ich keitsarch itektLr l
tristen Senke der 0815-Siedlungen, gewinnt die ,

Stall-Landschaft: Sie erinnert an den metaphysis--
Punkt, der nicht verloren gehen will.

Als besonderes ,,Wesen" der Naturlandschaft i'-' "

der alte Stall das Sein der Menschen in eindr..--
cher (metaphysischer) Weise zum Ausdruck. i
ein Muster der chthonischen (erdhaften) Lei:=
weise und Erfahrung von Mensch und Cesellsc-
Sie geht auf die ,,Ergriffenheit" als Crunderfaf "-
zurück (Frobenius).

Die Stall- provoziert die Verkehrslandschaft. \', 
=

man mit dem lnterCity von Zürich nach Chur '-. " -

passiert Folgendes. Die Anschriften der Bahn-
durch die man eilt, lassen sich nicht mehr leser' -
Ceschwindigkeit ist zu gross geworden, um sic-
kleinen Dörfer zwischen den grossen Dörferr'
Stadt Zürich und der Destination Chur noch ber', - ,

zu werden. lm Cegensalz dazu aber kann mar
Blick über die Linthebene schweben lassen. Da : -

ten noch viele Ställe vorbei - unterbrochen zLrrr =
von einer Kriegsbrache, einem alten verlotter-
Bunker. Diese Stall-Landschaft ist ein Kind der L -

korrektur, sie ist jüngeren Datums und in der r-=
physischen Kurve ziemlich stark in der Senke dri,--
- zweckhafte Cebäude. Umso überraschender is. '

Effekt - selbst sie wirken geheimnisvoll unter der
len Hochspannungsleitungen. Der Dialog der S:,
ist keineswegs begrenzt auf die Täler, Maiensässte' .

sen und AIpen, die Iangsam vorbeiziehen uncl
Cewebe der alpinen Ställe erkennen lassen.

lm BIick auf diese zeigt sich eine weitere Besoi -

heit der Ställe im globalen Dorf. Ställe verdanke-
Dasein der Unwegsamkeit, den beschwerlic-
Wegen, derVertikale und Unzugänglichkeit ocle- .

grossen unüberwindbaren Distanz. Wenn mar
Heu nicht mehr nach Hause tragen konnte, nr-.,
eine Ablage, ein stabulum, ein Stall errichtet werr=
Die Kühe folgten dem Heu in den Ställen - auch ',,

ters - und nicht umgekehrt. Die Tiere waren ir
Lage, beschwerliche Wege zu passieren. Der Sta.

ein Cehäuse, zu dem der beschwerliche Weg ge- -

wie der Schirm zum Regen. Man kann dies im Er: 
=

ment selbst erfahren: man schreitet auf einen Stal -

Maiensäss) auf einer geteerten Erschliessungsstf .,-
zu und anderntags auf einen, der nur über den "
beschwerlichen Pfad angegangen werden kann. -
beiden Ställe erfährt man als zwei verschiec.'
,,Wesen", das erste Iiegt tiefer in der metaphysisc-,
Kurve, das zweite höher.

3 Leo Frobenius (1 935), Kulturgeschichte Afrikas, Phaidon
Zürich.
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Die Stall- als Soziallandschaft. Der alte Stall ist
Zeuge eines wichtigen Charakterzugs der Sozial-
landschaft. Sie umfasste das Mit-Sein, die Kohabita-
tion von Tier, Pflanzen und Menschen unter einem
Dach. Alte Ställe sind bis heute imprägniert durch
dieses Zusammenwirken und lösen dadurch
Cefühle einer Verbundenheit aus, die im globalen
Dorf und in seiner Architektur verloren gegangen
sind. Die Stall-Landschaft war eine räumlich
geprägte Soziallandschaft. Die Ställe, Maiensässe
waren temporäre Orte der Familien und Ceneratio-
nen, die sie nutzten, die zugewandten Orte der Sied-
Iungen und des Lebens in den Dörfern. Vor allem
waren die Wegstrecken und Aufenthaltspunkte in
diesem Cewebe Schauplätze der sozialen Kontakte
und Beziehungen - modern gesagt: öffentliche
Räume.

Fig. 4: ,,Kohabitation" und ,,Koexistenz": Dialog in der
Soziallandschaft.

lm globalen Dorf hat sich das Mit-Sein, die Sozial-
landschaft in die Wohnsphäre zurückgebildet.
Zugleich hat sie sich mit der zunehmenden Mobili-
tät von Wegestrecken in Fahrzeuge des MIV und ÖV
oder in die virtuelle Informationswelt zurückgezo-
gen. Ein guter lndikator dafür islz. B. Das-Sich-Crüs-
sen, wenn man sich auf der Strasse oder vor dem
Haus begegnet, das in modernen Siedlungen selte-
ner wird. Studien zeigen, dass sich in den meisten
Ländern eine anonyme Crauzone von Orten gegen-
über solchen feststellen lässt, wo die Bewohner
noch eine Zugehörigkeit zu einem Da-Sein im Sinn
eines Zuhause-Seins äussern. Diese intimen Zonen
liegen im Berggebiet und in der ländlichen Schweiz

Hans - Pete r M ei er- D al I ac'

oder in noch bewohnten Dorfkernen oder \',
quartieren. Die Stall-Landschaft hat eine Sozie.
schaft geprägt, dle im globalen Dorf von nra-
vermisst wird. Sie wieder herzustellen ist ein :
gen der meisten Bürgermeister oder Cemeincler "

denten in schnell gewachsenen Dörfern oder
Agglomeration. Der Dialog mit der Stall-Lanc,'
ist fruchtbar/ wenn man bedenkt, dass auc:-
Lokalitäten gefährdet sind, die stets zum Do-'
Quartier gehörten - die Restaurants und Treul,

Wenn man in Afrika die Celegenheit hat, ei '

im Regenwald zu besuchen, kann einem eir-. ,

same Erfahrung packen. Man sieht die ein,.. _ 
'

Hütten eingebettet in die Natur, die unwess, -

Strecken hinaus und zum Wasser, die Cruplt -
der Hütten zum Siedlungsganzen und die ln.e-
des Zusammenlebens an einem Fest. Allnr..
steigt die Erinnerung an unsere Stall-Landsc-.
auf und die Einsicht, dass wir mit dieser eir---
wichtigsten Perioden der Menschheit teilen. B-
mag sie noch Erinnerung sein - aber wir tei =-
mit den Armsten der Mehrheit der Mensc-
Diese Cemeinsamkeit ist unerwartet das s:." ,

Motiv, um sich auf die Metaphysik und veTs..
Bedeutung der Ställe zurück zu erinnern. Der D
des Stalls gegenüber der Cegenwelt des glc: .

Dorfs stellt eine Verbindung her, die weit übe-
talgie hinausreicht.

Der Stall zwischen Zentrum und Peripherie. D'. -
bale Stadt hat es geschafft, ihre Brachen, die .
lndustriegebäude, in ihr Erscheinungsbild zurt, -.
holen - Kulturzentren, Hüllen für Lofts, Ware-'
ser, Hochschulen und anderes gehören zur ,,

nated city". Die Stallbrachen der Land- und Be -.-
biete, der Peripherie, sind zwar weniger robus: ,

aussagekräftig, weil sie ins Urgedächtnis
Menschheit zurück verweisen. Die Signale ,

deutlich: Eine Mehrheit möchte sie nicht sterbe-
sen. Die Beweggründe sind, wie oben g€-: .

mehrfach und überzeugend - es geht um viel - .
als Nostalgie. Stall-Landschaften sind nich
Architekturdenkmäler, sondern Zeugen einer S,
landschaft. Jene, die sich zu den Stallfreunder-
len, wollen, dass die Dörfer und Regionen, in c -
die Stälie noch stehen, die Berggebiete, Heima.- .

Existenzraum für die ansässige Bevölkerung ltle .
(Fig a) Die Pragmatiker und Skeptiker geger--
dem Stall neigen zurVision der Freizeitlandscl-.,-

Dieses Ergebnis ist eine Botschaft an die Ze' '
und Metropolen. Denn hier blüht die bekannte . .
Iogie: Man braucht ,,Stadtland": Pärke, Tourisnr- .

gebote und Brachen für ,,Wi lderness": Freize -

für Freizeitmenschen. Sehr wohl spielen in cl,=:,
Szenario Ställe eine Rolle - als exklusive Woi'-.
klave, Courmethülle, Eventlokal oder als H -'-
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